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 Konzeptbezeichnung: Betreuung und Unterstützung 
neuer Lehrkräfte am bwv. 

Stand: Dezember 2021 

Autor dieser Beschreibung: 

Enneper/ Helbeck 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

Lehrerinnen und Lehrer, die am Berufskolleg Wirtschaft und Verwaltung der Stadt 

Remscheid ihren Dienst neu antreten. 

Konzeptbeschreibung: 

Das Referendariat ist erfolgreich beendet, der große Prüfungsstress vorbei - nun end-

lich kann man sich entspannen. Viele Referendare haben das Gefühl, wenn das Re-

ferendariat erst einmal geschafft ist, kann das Leben beginnen. Doch der Alltag sieht 

schnell anders aus. Am ersten Schultag an der neuen Schule sehen viele Junglehrer 

sich einer großen oft unüberwindlich scheinenden Hürde gegenüber. An unserer 

Schule begegnet der junge Kollege ca. 70 neuen Gesichtern und Namen - ein Team 

mit vielfältigen Funktionen: Sekretärinnen, Hausmeister, Schulsozialarbeiter, Schullei-

tung, Abteilungs- und Bildungsgangleiter, Fachkonferenzvorsitzende, Fachkollegen, 

Beratungslehrer, Referendare, Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer, Krisenteam. Hinzu 

kommen ca. zweihundert neue Schüler, Fächer, die man nur im Ansatz oder gar nicht  

unterrichtet hat, eine Vielzahl neuer Räume, technische Ausstattung, Informations-

wände, Stundenpläne, Vertretungspläne, Computerzugänge, Passwörter, Moodle, 

Aufsichtspläne, Hausordnung, Rechtsvorschriften, Lehrbücher, Informationen über 

Lehrbücher, Klassenlehrergeschäfte, Bildungsgänge, Sicherheitsvorschriften, Amok-

pläne, Fluchtwege, Sammelplätze, Funkgeräte, Klassenbücher ...  

Wirft man einen Blick auf diese nicht enden wollende Liste, wird einem bewusst, wie 

schwer den jungen Kollegen der Einstieg ins Berufsleben fallen muss. Dabei erwarten  

wir von den Kollegen, dass sie möglichst sofort guten Unterricht machen und sich dar-

über hinaus außerunterrichtlich engagieren.  
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 Um den jungen Kollegen den Einstieg in das Berufsleben zu erleichtern, sol-

len alle Kollegen, die neu an unsere Schule kommen bis zum Ende der Pro-

bezeit (3 Jahre)  intensiv betreut werden mit dem Ziel: 

- die Vernetzung mit allen KuK, unter anderem durch den gemeinsamen Aus-

tausch in Teams zur Arbeitsentlastung zu erreichen 

- das Herstellen einer ausgeglichenen Work-Life-Balance zu schaffen 

- sich in der neuen Schule zurechtzufinden  

- Unterstützung im Schulalltag zu finden 

- eine Zielperspektive zu finden und diese durch systemische Fortbildungen zu stär-

ken. 

- eine berufliche Professionalität zu entwickeln und somit die Bewährungsüberprüfung 

am Ende der Probezeit gut zu bestehen. 

Um dies zu gewährleisten sollen zwei Stränge verfolgt werden: 

1. Patenschaft: Die jungen Kollegen bekommen eine Patin oder einen Paten zur Seite 

gestellt, der die jungen Kolleginnen bzw. Kollegen vom ersten Tag an begleitet, die 

Schule vorstellt und mit Rat und Tat zur Seite steht und Perspektiven entwickelt. 

Die Patin/der Pate ist eine erfahrene Kollegin bzw. ein erfahrener Kollege mit mög-

lichst ähnlichen Fächern. Die Übernahme der Patenschaft erfolgt freiwillig. Die Kon-

zeptbeauftragten sprechen geeignete erfahrene Kolleginnen und Kollegen jeweils 

vor Antritt der jungen Kollegen an. 

2. Informationsmappe: Am ersten Schultag erhalten die jungen Kollegen eine Infor-

mationsmappe, in der alle wichtigen Dokumente unserer Schule enthalten sind. Zu-

sätzlich erhalten sie die anhängende Liste mit Ansprechpartner, die möglichst alle 

Bereiche unserer Schule abdeckt.  

Evaluation 

Die jungen Kolleginnen und Kollegen geben nach einem halben Jahr, eineinhalb Jah-

ren und nach drei Jahren ein Feedback über Edkimo zu der erfolgten Unterstützung, 

aufgrund dessen das Konzept weiterentwickelt wird. 
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Liebe Kollegin, lieber Kollege, 

diese Woche beginnen Sie ihren Schuldienst bei uns am bwv. Damit Sie sich 

von Beginn an bei uns wohl fühlen und sich in unserer Organisation zurecht finden, 

haben wir Ihnen diese Mappe zusammengestellt. Ihr Pate wird Ihnen die Räumlichkei-

ten zeigen und die ersten wichtigen Fragen klären. Darüber hinaus steht er oder sie 

Ihnen wie auch alle anderen Kollegen gerne mit Rat und Tat zur Seite. Damit Sie auch 

gleich den richtigen Ansprechpartner finden, sind in der folgenden Liste die jeweiligen 

Ansprechpartner für die verschiedenen Bereiche an unserem Berufskolleg aufgeführt. 

Darüber hinaus finden Sie in unserem Geschäftsverteilungsplan die zuständigen Kol-

leginnen und Kollegen für die verschiedenen Aufgaben an unserer Schule. 
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 Bereiche Ansprechpartner 
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AG-Angebote  Frau Schwabe-Saebel (SBE) 

Bildungsgänge und Abschlüsse  Abteilungsleitung und sein/ihr  Team 
Bildungsgangleitung  

Didaktische Jahrespläne Abteilungsleitung, 
Bildungsgangvorsitzende 

Richtlinien und Lehrpläne für den eigenen 
Unterricht  

Fachkollegen 

Teamkollegen des Bildungsgangs 

Förderunterricht Höhere Handelsschule  Frau Stallony (STA) 

Förderunterricht Berufsfachschule  Herr Bonne (BON) 

Förderunterricht Wirtschaftsgymnasium  Frau Rintelen (RIN) 

Frau Schwabe-Saebel (SBE) 

Einschulung einer neuen Klasse  Abteilungsleitung und sein ihr Team 
Bildungsgangleitung 

Klassenfahrten Abteilungsleitung 

Leistungskonzept  Frau Berghaus-Biermann (BER) 
Abteilungsleitung 
Bildungsgangleitung 

Förderplangespräche Frau Stallony (STA) 
Herr Bonne (BON) 

Arbeit in der Internationalen Förderklasse Frau Rettberg (RET) 

Herr Tollmann (TOL) 
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Medienkonzept (Moodle, Office 365, Admi-
nistration) 

Herr Thoss (TOS) 
Frau Dreger (DRE) 

Vertretungskonzept der Schule  Team Stunden- und Vertretungs-
planung 

Pausenaufsicht  Team Stunden- und Vertretungs-
planung 

Notenlisten  Pate 

Anmeldeverfahren (schueleranmeldung.de)  Frau Osthoff (OST) 
Herr Bonne (BON) 

Dokumentation in den Klassenbüchern Pate  

Geschäftsverteilungsplan Herr Zyto (ZYT) 

Studienzentrum  Herr Pütz (PUE), Herr Kowol (KOW) 

Arbeit und Aufgaben des Fördervereins  Herr Ganseforth (GAN) 
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Hausmesse  Herr Wetter (WET) 

Vertrauenslehrer Gewählte Verbindungslehrkräfte 

Antiaggressionstraining  Frau Berghaus-Biermann (BER) 
Herr Wetter (WET) 

Zusammenarbeit mit der Polizei  Frau Berghaus-Biermann (BER),  

Herr Wetter (WET) 

Aufgaben des Schulsozialarbeiters  Herr Wetter (WET) 

Beratungskonzept  Beratungslehrerteam 

Herr Wetter (WET) 

Anmeldeberatung  Frau Osthoff (OST) 

Beratung abgebende Schulen / Infoveranstal-
tung Berufskollegs 

Frau Osthoff (OST) 
Herr Wetter (WET) 

Bewerbungswerkstatt  Team Bewerbungswerkstatt: 
Herr Simon (SIM) 
Frau Gewinner (GEW) 
Frau Quentin (QU) 

Erlebnispädagogische Tage  Herr Bonne (BON) 
Herr Wetter (WET) 

Assessmentcenter  Herr Wetter (WET) 
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Krisentinterventionsteam Kriseninterventionsteam:  

Herr Zyto (ZYT), Herr Bonne (BON), 

Herr Haun (HA), Herr Picard (PIC) 

Gesundheitskonzept  Frau Gewinner (GEW) 
Herr Thoss (TOS) 

externe Partner, Netzwerke Schulleitung 

Abteilungsleitung 
Herr Wetter (WET) 

Arbeitsgruppe zur Schulentwicklung  Leitung: Herr Thoss (TOS) 

Multiprofessionellen Teams  Herr Grosse (GSE) 

Aufgaben der Gleichstellungsbeauftragten  Frau Stukert (STU)  

Frau Sadlowski (SAD) 
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Aufgaben Paten in der ersten Woche 

Aufgabe Anmerkungen 

Schulgebäude   

Vertretungsplan/ webUntis  

pädagogisches Netzwerk erklären  

Feueralarm  

Dokumentation Klassenbücher   

Notenlisten  

schwarze Bretter  

Fachkollegen vorstellen  

didaktische Jahrespläne auf moodle  

Parksituation   

Teamseinführung  

  

  

  

  

Unterlagen für die Mappe: 

- Kollegiumsliste mit E-Mail Adressen und Fachzuordnung  

- Geschäftsverteilungsplan 

- Feueralarm 

- Hausordnung 

- Verhalten in EDV-Räumen 

- Flyer Bildungsgänge 

- Notenskalen der verschiedenen Bildungsgänge 


